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Verhandlungen 


der 


fill infunddreigiſten Jahre lng: 


Central- „Konferenz 


deutſchen 1 von Nordamerika 


gehalten mit der 


Gemeinde Kankakee, Ill., 
vom 24, bis 29. Auguſt 1915. 


Vorſitzender: F. Frie dr ich. 
Stellvertreter: D. * amel. 

Erſter Schreiber: R. F. Fehlberg. 
Zweiter Schreiber: = J. Monſchke. 


Nächſte Konferenz. 
Ort: Erin Ave.⸗Gemeinde Cleveland, Ohio. 


Zeit: Freitag Abend vor Tagung der Bundeskonferenz 1916. 


Eröffnungsprediger: R Vaſel; Stellvertreter: W. S. Argow. 


Miſſionskomitee. 
G. E. Lohr, bis zum Jahre 1916. 
F. Friedrich, 1916. 
IJ: H. Möhlmann, . 
J. Meier, Sekretär, 1917. 
D. Hämel, . neee 
Vertreter im Allgemeinen Mifſionskomitee. 
J. Meier, F. Friedrich. Stellvertreter: D. Hämel. 
Schatzmeiſter. 
Conrad Voth, 3804 Payne Ave., Cleveland, Ohio. 
Programmkomitee für 1916. 
Otto R. Schröder, J. G. Dräwel, W. Appel. 


Programmkomitee für das Sountagsſ<ul-Juſtitut. 
C. F. Groth, R. F. Voth, C. G. Ulrich. 
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z Central-Konferenz 1915. 


Erffaung. Dieſelbe fand ſtatt am Dienstag Abend, den 24. Auguſt, 
in der tte der gaſtlichen Gemeinde im ſchönen Waldſtädtchen Kankakee. Die 
engliſche Gemeinde hatte der unſeren ihre größere Kirche für alle Sitzungen 
gerne zur Verfügung geſtellt, und in dieſer, mit vielen Palmen und Farnkräu⸗ 
tern feſtlich geſchmückten Kirche hieß Br. W. S. Argow die Konferenzgäſte herz⸗ 
lich willkommen; ein gleiches geſchah von Br. G. A. Sheets, Prediger der engli⸗ 
ſchen Gemeinde, im Namen der Stadtgemeinden aller Benennungen. Beide Be- 
rüßungen wurden von dem Vorſitzenden, Br. F. Friedrich, in entſprechender 
Weiſe erwidert. Dann hielt Br. F. J. Monſchke die Eroffnungspredigt. Er 
zeigte uns den erhöhten Chriſtus und ſeine Nachfolger nach Joh. 14, 11—14. 


Organiſation. Die Aufſtellung der Delegatenliſte ergab folgende 
Vertretung aus den Gemeinden: 

Illinois. Baileyville: J. F. Meyer, Schw. A. De Weerdt, G. Wilhelms. 
Bloomington: H. Schroder. Chicago, 1. Gem.: F. Friedrich, J. Meier, J. 
. 8 5 Hugo Schmidt und Gattin, Schw. H. Zellmer, Albert Gieſe. 2. Gem.: 
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G. H. Schne H. Friſchknecht, J. Lindhammer, Karl Broſſeit. Humboldt Park: 
wk 8 . Keeſe und Gattin, L. Bloch. Englewood: O. R. Hauſer und Gattin, Schw. 
"AA 8 . Vollbah. Siid-Chicago: H. Koch. Jmmanuels-Gem.: W. Hecht. Oak 

129412 ark: O. R. Schröder, A. W. Benning, Ida Gerſtenkorn, Hulda Baumgart. 
. 5 rving Park: R. Vaſel. Elgin: Otto Kohm und Schw. Minna Köhm. Kan⸗ 
9 kakee: W. S. Argow, F. C. Krüger, W. Seedorf. Pekin: F. L. Hahn. Peoria: 

G. A. Waldvogel, F. Moritz, Schw. Vinz. Greengarden: H. Staſſen. Tren⸗ 
ton: O. Roth. Indiana: Evansville: Eli G. Klieſe. Indianapolis: E. Ber- 
* Kentucky. Louisville: F. S. Gorgens. Michigan. Detroit, 1. Gem.: C. 
Daniel, J. H. Möhlmann, C. J. Netting, J. E. Rocho, H. L. Koppin, J. Pen⸗ 

ner. 2. Gem.: R. F. Fehlberg. Ebeneger-Gem:. : J. G. Drawel, F. A. Koppin 
und Gattin. St. Joſeph: G. E. Lohr. Ohio. Canton: F. J. Monſchke, H. 
Sellhorn. Cincinnati: A. A. Schade. Cleveland, 1. Gem.: H. C. Baum, Con- 
rad Voth. 2. Gem.: e G. Feet Schw. E. Schröder. Erin Ave.: 
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W. Appel. Dayton: L. E; th, E. Martin. 
olgende Beſucher m ebenfalls zugegen: 2. Gem. . 15 Geſchw. 
# Riegahn, Walter Stracke, Hertha Stracke, Frieda Broſſeit, Bertha Lindhammer. 
etroit, 1. Gem.: Schw. Netting, Lenora, Conrad und Clarence Netting, Schw. 
Rocho, Harold Rocho, Luman Pichler, Schw. Penner. (Andere Beſucher haben 
unterlaſſen, _ Namen einzureichen. ; 
N 8 und Stimmrecht wurde den Brüdern Prof. L. Kaiſer und W. Kuhn 
exteilt. | 

Das Ergebnis der Konferengwahlen iſt. auf Seite 1 zu finden. 

Folgende zugezogene Brüder 222 wurden vom Vorſitzenden der Kon- 
ferenz vorgeſtellt und begrützt: H. C. Baum, G. H. Schneck, O. Roth, G. Wald- 
vogel, Ang. Mexreis, F. W. Keeſe. 

Der Vize⸗Vorſitzende ernannte 115 ende Komitees: Geſchäftskomitee: O. R. 
Schröder, W. S. Argow. Zur Dur ſiche der Briefe: O. R. Hauſer, F. L. Hahn, 
8 Meyer. Muſik: Schw. Eliſabeth Schröder, Frank Koppin. 1 des 
Lohr, 
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meiſterberichts: J. Rocho, F. J. Friſchknecht. Wichtige Zuſchriften : E. 

L. C. Knuth, O. Roth. Berichterſtatter: ,Sendbote”, Conrad Voth; 
„Standard“, H. C. Baum; „Journal“, Schw. A. A. Schade. Publikationsſache: 
W. Appel, F. W. Keeſe, C. J. Netting. Schulſache: 8 G. Dräwel, E. Berger, 
S. Görgens. Jugend 6. 8 Schneck, E. G. Klieſe, G. Waldvogel. 
nheimiſhe Miſſion: C. A. Daniel, A. A. Schade, A. W. Benning. Auswär⸗ 
tige Miſſion: H. Koch, G. Mengel, R. Vaſel. Anordnung der nächſten Kon⸗ 
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ferenz: J. H. Möhlmann, W. Appel, E. Martin. Heimgänge: 1 Schröder, 
H. Schmidt. Waiſen und reer H. Sellhorn, A. Gieſe, A. Meereis. 
Sonntagsſchul⸗Inſtitut: C. J. Groth, R. $: Voth, C. G. Ulrich. Programm⸗ 
tomitee für 1916: O. R. Schröder, J. G. Dräwel, W. Appel. Dankesbeſchlüſſe: 
J. Meier, Conrad Voth. 

Gemeindebriefe. Dieſe wurden von den Schreibern vorgeleſen. 
Nach demſelben vereinigte ſich die Konferenz mit Br. Möhlmann im Gebet, ein⸗ 
gedenk unſerer Gemeinden und ihrer Hirten. In einem darauffolgenden Sympoſium 
wurde „Der Stand des inneren Gemeindelebens“ klar und — dargelegt. Br. 
O. R. Schröder hob einige Licht⸗ und Schattenſeiten des inneren Gemeindelebens 
hervor; Br. W. Appel legte den Nachdruck auf das Gebet und den inneren 
Aufbau der Gemeinde, und Br. Daniel betont die Geiſtesherrſchaft in 
unſeren Gemeinden. Das betreffende Komitee legte folgenden AuSgug vor : 

In dieſem Jahre werden in den Gemeindebriefen 5817 Glieder berichtet; 
das ſind 39 weniger als im letzten Jahr. Der ganze Zuwachs iſt 387 oder 226 
weniger als in 1914. Getauft wurden 173 gegen 339 im Vorjahr, das bedeutet 
eine Abnahme von 166. Durch Briefe wurden von deutſchen Gemeinden 134, von 
engliſchen Gemeinden 16 yy —— 41 wurden auf Erfahrung und 23 durch 
Wiederaufnahme unſeren Gemeinden eingegliedert. Die Totalverluſte waren 
425; dieſes im Vergleich zu 379 im Vorjahr reduziert unſere Gliederzahl um 
46. Es wurden 123 an deutſche und 44 an engliſche Gemeinden entlaſſen. An 
45 mußte Zucht geübt werden und 152 wurden von der Mitgliederliſte geſtrichen. 
61 ſind heimgegangen, wo ſie ſchauen können, was ſie hier geglaubt. Unſer Sonn⸗ 
tagsſchulwerk beſteht aus 5276 Mitgliedern gegen 5434 im letzten Jahr; das be⸗ 
deutet eine Abnahme von 158. Die Schweſternvereine berichten 1304 oder 44 
Glieder mehr als letztes Jahr. Die Jugendvereine berichten dieſes Jahr 1406 
gegen 1232 Glieder im Vorjahr, das bedeutet eine Zunahme von 174; —— 
iſt umſo erfreulicher, da letztes Jahr ein Verluſt von 356 verzeichnet wu 
Es ſind in dieſem 9 — im ganzen $90 162.88 eingegangen; das ſind $2825.97 
weniger als letztes Jahr. Für Lokalzwecke wurden $68 754.87 oder etwa $11.82 
per Glied, und für auswärtige Zwecke $21 408.01, oder $3.68 per Glied bei⸗ 
geſteuert. Wir haben ſicherlich Urſache zur Dankbarkeit gegen Gott, daß Er es 
uns trotz der drohenden Geſchäftslage doch hat moglich gemacht, das beizu⸗ 
ſteuern, was eingegangen iſt. ie Not der gegenwärtigen Zeit jedoch und Gottes 
Vatertreue ſollten in uns allen das Verlangen wachrufen, in Zukunft no — 
zu tun. Im allgemeinen tritt in den Gemeindebriefen das Verlangen nach me 
geiſtlichem Leben recht merklich hervor; möchten wir uns im kommenden Jahre 
in ſolchem Maße von Gott gebrauchen laſſen, wie es Ihm gefällt! 


Einheimiſche Miſſion. Feldſekretär W. Kuhn leitete die Beſpre⸗ 
chung dieſes Zweiges ein mit einer Rede über das allgemeine Miſſionswerk 
unſerer Gemeinſchaft. Dann unterbreitete der Miſſionsſkretär, Br. J. Meier, 
der Konferenz den jährlichen Bericht des Miſſionskomitees. Derſelbe wurde 
angenommen und lautet wie folgt: 

Teure Brüder im Herrn! Während im verfloſſenen Konferenzjahre manch 
unſerer Gemeinden und Miſſionare im alten Vaterlande, ſowie auch in dem Hei⸗ 
denlande viel Trübſal durch den grauſamen Weltkrieg erfahren mußten, haben 
wir hier ungeſtört wirken können. Die Gnade unſeres Gottes iſt mit uns ge⸗ 
weſen. Können wir auch nicht von großen Fortſchritten berichten auf unſeren 
verſchiedenen Miſſionsfeldern, ſo haben wir doch große Urſache, dem Herrn zu 
danken für das, was Er unter uns getan hat. 

Das Miſſionskomitee beſtand aus den Brüdern J. H. Möhlmann, F. Fried⸗ 
rich, D. Hämel, W. J. Zirbes und J. Meier. Dasſelbe verſammelte ſich zur 
Zeit der letzten Konfereng in Cincinnati, Ohio. Br. J. H. Möhlmann wurde 
als Vorſitzender gewählt erlich, Meier diente als Schreiber. Da Br. W. J. 


Zirbes unſere Konferenz verließ, indem er die 2. Gem. in Brooklyn übernahm, 
ergänzte ſich das Komitee durch Wahl des Br. H. Schulz von Benton Harbor, 
der aber vom Herrn in die triumphierende Gemeinde verſetzt wurde. Euer 
Komitee ergänzte ſich zum Pegg durch Wahl des Br. G. E. Lohr von St. 
Joſeph, welcher an der Stelle des Br. Zirbes dienen ſoll bis zum Jahre 1916. 
Die —— —2 hielt das Komitee am 20. ril vor der Sitzung des 
Allgemeinen Komitees in Chicago. In dieſer Verſammlung wurde über alle 
unſere Miſſionsfelder eingehend Rat gehalten und nach beſtem Ermeſſen Emp⸗ 
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ehlungen acht, welche von dem Allgemeinen Komitee beſtätigt worden ſind, 
Geſchäfte, welche im Laufe des Jahres vor das Komitee kamen, wurden 
durch Rundſchreiben erledigt. 
wei Gemeinden von unſeter Konferenz haben ſich wieder genötigt geſehen, 
um Unterſtützung aus unſerer (Miſſionskaſſe anzufragen, nämlich die Gemeinde 
in Louisville, welche ſeither von der „Southern Baptiſt Convention“ ünterſtützt 
worden iſt, und unſere Gemeinde in Pekin, Ill., welche gegenwärtig nicht in der 
Lage iſt, ihren Prediger allein unterhalten zu können. 
Auch in dieſem Jahre ſind manche Veränderungen auf dem Miſſionsfelde 
unſerer Konferenz vorgekommen. Br. Otto Roth übernahm am 1. Sept. die 
einde in Trenton, Ill. An dem gleichen Datum übernahm Br. Aug. Meereis 
die Gemeinde in Beaver, Mich. Br. G. Engelmann legte am 1. April ſein Amt 
nieder in Bay City, Mich., und folgte dem Ruf der Gemeinde Koſſuth, Wis. 
Br. F. L. Hahn verließ die Gemeinde Gladwin, Mich., am 1. Aug. und folgte 
dem Ruf der Gemeinde Pekin, Ill. Ihm folgte Br. H. G. Braun von Hutchin⸗ 
ſon, Minn. Auch darf erwähnt werden, daß in Neem Konferenzjahre mehrere 
unſerer ſelbſtändigen Gemeinden Predigerwechſel erfahren mußten. 
In betreff der einzelnen Felder, welche von der Miſſion unterſtützt werden, 
können wir folgendes berichten! 
N Illinois. Chicago. 1. Englewood⸗ Gemeinde, bisher als 
8 Fifth Ave.-Gem. bekannt. Br. O. R. Hauſer, Prediger. Gliederzahl 72. Die 
einde gibt zum Gehalt des Predigers $400 und Wohnung. ie Verlegung 
dieſer Gemeinde, die lange geplant war, iſt in dieſem Jahre gelungen. Die Ge⸗ 
meinde hat durch große Anſtrengung und viel Selbſtverleugnung jetzt ein ſchönes 
igentum erworben, welches auf $12 000 zu ſtehen kommt und in einem Stadt- 
teil gelegen iſt, wo Grundeigentum an Wert zunimmt. Das Gebäude mit Woh⸗ 
nung und Lokal gewinnt die Zuſtimmung aller, die es ſehen. In dieſem Unter⸗ 
nehmen war der Chicagoer Miſſionsverein der kleinen Gemeinde eine große Hilfe. 
Es 1 der Gemeinde und ihrem aggreſſiven Prediger, ſowie allen, die mit⸗ 
eholfen haben, in dieſer ſchweren Zeit dies Werk auszuführen, ein herzlicher 
. 2. Immanuels⸗ Gemeinde. A. Waldvogel, Prediger. Glie⸗ 
derzahl 87. Die Gemeinde gibt zum Gehalt $500, die Miſſion $200 und der 
Chicagoer Miſſions⸗ und Wohltätigkeitsverein 8200. Der Prediger hat Miete 
zu len. ie Gemeinde hat eine zahlreiche Sonntagsſchule. Sie hat ihre 
neue Kirche in einem von Deutſchen ſtark bewohnten Stadtteil und arbeitet mit 
gut gegründeter Hoffnung vorwärts. Das unter der Jugend getane Werk wird 
eine Ernte bringen. 3. eſt Irving Park-Miſſion. R. Vaſel, Pre- 
diger. Gliederzahl 50. Dieſelben gehören verſchiedenen Gemeinden unſeres Be- 
kenntniſſes an, führen aber ihre eigene Haushalttung. Der Chicagoer Miſ⸗ 
ſionsverein hält noch ihr Eigentum, an den ſie von ihrer Schuld abtragen. Sie 
werden in der nächſten Zeit eine Gemeinde⸗Organiſation vornehmen können. 
Ihre neue Kapelle iſt in einem neuen Stadtteil gebaut. Die Straßenverbeſſerung 
an zwei Fronten ihres Grundſtückes kommt teuer zu ſtehen. Sie zahlen zum 
1 Gehalt ihres Predigers $200, der Miſſconsveretn von Chicago zahlt auch $200 
$3452. und der Allgem. iſſionsverein 8500. Der 28 hat iete zu zahlen. 
1 4. Miſſion in Morten Park, 5129 W. 22. Str. Die Mitglieder dieſer 
Riſſion gehörten früher zur Dritten Gemeinde Chicago. Dieſelben verſam⸗ 
ein ſich in einem Laden, halten thee regelmäßigen Predigtgottesdienſte und 
betsberſammlungen und Sonntagsſchule in der gleichen Weiſe wie fie als 
dritte Gemeinde getan haben. Br. A. Piſtor 1 daſelbſt Prediger. Der Bru⸗ 
der iſt auch an anderen Orten Miß Der Chicagoer Miſſionsverein gibt zu 
io 
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ſeinem Gehalt $150, der Allgem. Miſſionsverein gibt $250. 
6 * ChicagoundUmgegend. J. Fellmann, Diſtriktsmiſſionar. Be- 
dient die 


meinde Elgin, Ill., woſelbſt wir keinen Prediger anſtellen können, 
der Koſten wegen. Br. Fellmann iſt trotz ſeines Alters noc immer ein fleißiger 
i Es eröffnen ſich auf dem großen Miſſtonsfelde von Chicago und. 
— ſtets neue 3 — für die Predigt des Evangeliums. Sein 
t iſt vom Allgem. Miſſionsverein 8450 und vom Chicagoer Miſſions⸗ und 
— 8150. | | 
6. Elgin. Hier haben wir eine Kirche und zwei 2 Die Ge⸗ 
meinde wird von Chicago aus bedient. Sie beſtreitet ihre laufenden Ausgaben 
und ot Sega welche fie bedienen, ihre Reiſekoſten, welches für jeden 


Sonntag 
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7. Bloomington. Br. H. Schröder bedient das kleine Häuflein von 
River Foreſt aus an zwei Sonntagen im Monat, wofür ſie ihm eine kleine Ver⸗ 
gütung und ſeine Reiſekoſten zahlen. Der Bruder erhält keine Unterſtützung von 
der Miſſion. : 

8. Pekin. F. L. Hahn, Prediger. Gliederzahl 87. Die Gemeinde gibt 
zum Gehalt des Predigers 8600 und Wohnung, die Miſſion 3200. Br. Hahn 
und die Gemeinde ſchauen mit neuem Mut und Hoffnung in die Zukunft. Wie 
der Herr mit dem Bruder in Gladwin, Mich., war, wird Er auch mit ihm in 


Pekin ſein. 

F 9. Trenton. Otto Roth, Prediger. Gliederzahl 52. Die Gemeinde 
gibt zum Gehalt des Predigers $450 und Wohnung, die Miſſion $250. Dieſe 
Gemeinde hat ſtets einen guten Charakter im Miſſionswerke kundgegeben und iſt 
in Liebe mit ihrem Fed. und unter einander verbunden. 

10. Springfield. E. P. Riemer, Prediger. Gliederzahl 39. Br. 
Riemer bedient diese Gemeinde an einem Sonntag in jedem Monat. Die Ge⸗ 
meinde macht keine Anſprüche an die Miſſion; ſie hält ihre Gottesdienſte regel⸗ 
mäßig am Sonntag und in der Woche, auch wenn Br. Riemer nicht bei ihnen iſt, 
der nämlich in St. Louis wohnt. 

11. Vera. A. Linder, Prediger. Gliederzahl 72. Br. Linder bedient 
die Gemeinde von St. Louis aus. Sie hat, ſeitdem Br. Bünning fie verließ, 
keinen permanenten Prediger mehr berufen und macht auch keine Anſprüche auf 
Hilfe in dieſer Richtung. 

Kentucky. 12. Louisville. Gliederzahl 93. Die Gemeinde gibt zum 
Gehalt ihres Predigers $600 und Wohnung, das Miſſionskomitee hat $200 bes 
willigt. Die Gemeinde hat ſich noch nicht geeinigt in Bezug der Berufung eines 
Bruders, der geneigt wäre, ihren Ruf anzunehmen. Br. F. S. Görgens, Supt. 
des Waiſenhauſes daſelbſt, bedient die Gemeinde, ſo daß ſie keinen Mangel leiden. 

Indiana. 13. Evansville. E. G. Klieſe, Prediger. Gliederzahl 94. 
Die Gemeinde gibt zum Gehalt 8500 und Wohnung, die Dion 8300. Die 
Verbindung zwiſchen Prediger und Gemeinde iſt ſehr gut. Dieſelbe machte An⸗ 
ſtrengung, daß das Gehalt des Bruders um 8100 erhöht werden konnte. Sie 
haben in dieſem Jahre 15 Taufen berichten können. 

14. Indianapolis. E. Berger, 1 Gliederzahl 63. Die Ge⸗ 
meinde gibt zum Gehalt des Predigers $500 und Wohnung, die Miſſion gibt $300. 
Indianapolis iſt von Anfang an ein ſchweres Miſſionsfeld getveſen. ie jetzige 
Kirche und Predigerhaus wurden zur Zeit billig und ſchwach gebaut und erfor⸗ 
dern daher viel Reparatur. 

Ohio. 15. Canton. F. J. Monſchke, Prediger. Gliederzahl 113. Die 
Gemeinde gibt zum Gehalt 8500 und Wohnung, die Miſſion 8300. Infolge des 
Kirchenbaues hat die Gemeinde eine ſchwere Laſt zu tragen. Br. Monſchke hat 
unter mancherlei Anfechtungen treu ausgehalten und gute Arbeit getan. 

16. Akron. H. Sellhorn, Prediger. Gliedergahl 33, die noch nicht als 
Gemeinde organiſiert ſind. Dies iſt ein neues Feld und als Miſſion mit der 
Gemeinde in Canton verbunden. Die Mitglieder zahlen zum Gehalt $300, die 
Miſſion 8700. Dieſe Geſchwiſter mit Br. Sellhorn ſtrengen ſich redlich an und 
bringen große Opfer. Zu Anfang half der Publikationsverein mit einer Summe, 
as Feld zu unterſtützen; da ſich aber hernach der Publikationsverein zurückzog, 
will es dem Allgem. Miſſionsverein allein zu viel werden, dies Feld mit einer 
ſolchen Summe, wie ſie hier gegenwärtig erforderlich iſt, gu unterſtuben. Die 
Arbeit auf dem Felde wurde geſegnet, indem Br. Sellhorn 5 Perſonen in dieſem 
Jahre taufen konnte. 

17. Nottingham, jetzt verbunden mit Cleveland. Br. E. Bibelheimer, 
Prediger. Gliederzahl 56. Die Gemeinde gibt zum Gehalt 8550, die Miſſion 
8350. Leider iſt Br. Bibelheimer leidend geworden und ſah ſich genötigt, bis 
Mitte September ſeine Arbeit mit der Gemeinde niederzulegen. 

18. Toledo. Br. W. Pfeiffer, der als Supt. der „Toledo Baptiſt Union“ 
angeſtellt war, hat ſich unſerer Gemeinde daſelbſt angenommen. Seine Arbeit 
wurde vom Herrn geſegnet. Es ſind gegenwärtig 59 Mitglieder in der deutſchen 
Gemeinde, welche ihre Gottesdienſte und Sonntagsſchule regelmäßig aufrecht 


halten. 
Michigan. 19. Alpena. G. Mengel, Prediger. 1 69. Die 
Gemeinde gibt $200 und Wohnung, die Miſſion $400. Seitdem Br. el 


auf dem Felde iſt, hat die Gemeinde Zuverſicht gewonnen. Den zerſtreut Woh⸗ 
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nenden wurde das Lebenswort gebracht, und an der Kirche wurden gute Ver⸗ 
beſſerungen gemacht. : | 

20 Bay City. Gliedergahl. Dies kleine Werk entbehrt noch das Fun- 
dament, welches zu einem erfolgreichen Gemeindeleben notwendig iſt. . Auch haben 
wir hier noch kein permanentes Verſammlungslokal. Unſere Mitglieder verſam⸗ 
meln in einer Negerkirche, wofür ſie Miete zahlen. Da die Ausgaben von 
der Miſſionskaſſe zu groß ſind, einen Miſſionar und Prediger für dies Feld ge⸗ 
genwärtig anzuſtellen, ſo werden die Mitglieder in Bay City vorläufig von den 
Gemeinden und Predigern von Alpena, Beaver und Gladwin bedient unter Lei⸗ 
tung des Br. Mengel, Prediger in Alpena. 

21. Beaver. Auguſt Meereis, Prediger. Gliedergahl 78. Die Ge- 
meinde gibt zum Gehalt $300 und Wohnung, die Miſſion 8350. Die Gemeinde 
war oft lange West ohne Prediger, wodurch ſie in ihrer Entwicklung aufgehalten 
wurde. Br. eereis und deſſen Tochter Maria, frühere Miſſionarin, haben 
hier eine ſegenbringende Arbeit zu tun, beſonders unter der Jugend der Gemeinde. 

22. Gladwin. Br. H. G. Braun wird ſeine Arbeit als Prediger dieſer 
Gemeinde am 15. Okt. antreten. Gliederzahl 148. Die Gemeinde gibt 8350 
und Wohnung, die Miſſion 8350. Dieſe Gemeinde hatte lange durch innere Un⸗ 
ruhen zu kämpfen, iſt aber durch treue, taktvolle Leitung und des Herrn Gnade 
mehr gegründet worden. Br. F. L. Hahn hat hier eine gute Arbeit getan. 

23. Montague iſt noch predigerlos. Es werden daſelbſt noch 56 Mit⸗ 
glieder berichtet, die ihre Verſammlungen regelmäßig in engliſcher Sprache hal⸗ 
ten. Die „Michigan State Convention“ unterſtützte dies Feld, zog aber dann 
ihre Hand zurück. Dadurch wurde die Verbindung mit dem deutſchen Werke 

rochen. 

Nebſt dieſen Brüdern iſt auch Br. J. H. Möhlmann auf dem Gebiet unſerer 
Konferenz tätig geweſen und hat in Ulicen unſerer predigerloſen Gemeinden 
— eit eine notwendige und geſegnete Tätigkeit entfaltet. Auch gedenken wir 

r Tätigkeit des Br. Schwendener, der als 2 wirkte, ſowie des Br. 
Kuhn, welcher als Feldſekretär unſere Jugend zur Tätigkeit anregte. Wir ſind 
dem Herrn dankbar für den Dienſt dieſer Brüder. ; 

s ſind 16 Brüder, welche auf dem Miſſionsfeld der Central⸗Konferenz in 
Verbindung mit unſerem Miſſionsverein permanente Anſtellung hatten. Eine 
— — ihrer Berichte ergibt folgendes Reſultat: Dienſtwochen 769; 

redigten gehalten 1847; der regelmäßige Beſuch der Gottesdienſte beläuft ſich 
von 30 bis zu 110 Perſonen; Gebetsſtunden wurden gehalten 1003; Haus⸗ 
beſuche gemacht 4325; auf das Bekenntnis ihres Glaubens wurden 32 Perſonen 
—— ; ausgeſchloſſen wurden 10; geſtorben ſind 7. Die gegenwärtige Glie- 

rzahl in dieſen Miſſionsgemeinden iſt 1026. Für — zahlen die⸗ 
ſelben $6600. Der Miſſionsverein zahlt, wenn alle Felder beſetzt ſind, $5100. 
Dies iſt nn, der yall bis auf die Gemeinde in Louisville, Ky. Trak- 
tate wurden verbreitet 34 658, Bibeln und Teſtamente 39. Schüler in den 
Sonntagsſchulen ſind 1150, die von 123 Lehrern unterrichtet werden. 

Es iſt viel Arbeit und Mühe * unſerem Konferenzgebiet verrichtet wor⸗ 
den. Was die volle Ernte einſt vor dem Herrn ſein wird, iſt uns noch unbe⸗ 
kannt. Nach menſchlicher Berechnung ſcheint uns oft das Reſultat gering. Wir 
Wſollten einmütig und anhaltend ſlehen: Herr, belebe Dein Werk! Da wir ge- 
Wiz alle die Notwendigkeit einer kräftigeren Wirkung des Heiligen Geiſtes und 
der Predigt ſeines Wortes erkennen, ſollten wir eine beſondere Zeit beſtimmen, 
in welcher wir vereint den Herrn anrufen wollen um einen beſonderen Segen für 
alle 9 Gemeinden und Miſſionen in dem vor uns liegenden neuen Kon⸗ 
ferenzjahr. Im Auftrage Eures Komitees, 

J. Meier, Sekretär. 

Im Unſehluy an dieſen überſichtlichen Bericht wurden wm folgende Fragen 
erörtert: „Miſſionieren unſere Glieder ſo viel als früher?“ Berger. „Wie 
kann der Miſſionsgeiſt gefördert werden?!“ H. — Br. F. J. Monſchke 
redete über: „Die Betonung unſerer Glaubensgrundſätze in der Löſung unſerer 
Einheimiſchen Miſſionsaufgabe.“ | 

Der bewährte Br. J. Meier wurde wieder zum Miſſionsſekretar erwählt. 

Der vom Komitee für Einheimiſche Miſſion vorgelegte Bericht wurde ange⸗ 
nommen und lautet: 

Mit Dankbarkeit gegen Gott und mit inniger Freude nahmen wir wahr, 
daß unſer Miſſionsverein ſein Fiskaljahr ohne Schulden ſchließen konnte, trotz 
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"der beſonderen Gabe, die unſere Gemeinden brachten für die ogy 
in Europa. Aus dem Bericht des Schatzmeiſters ergibt es lr daß unſere Ge⸗ 
meinden in dem eben Agnes Jahre $320.76 mehr fiir die Einheimiſche. 
Miſſion brachten als im vorhergehenden Jahre. Während die Konferenz bei 
ihrer letzten Sitzung — das Ziel ſetzte, die Gallen zur Durchſchnittshöhe von 65 
Cents pro Glied zu erheben, iſt es gelungen, dieſes Ziel um 9 Cents pro Glied 
zu überſchreiten und ſie auf 74 Cents pro Glied zu — Auch freuen wir 
uns über die rege Tätigkeit unſeres bewährten Miſſionsſekretärs, Br. J. Meier, 
die in ſeinem ausführlichen Bericht ſo klar zutage tritt. Es iſt zu hoffen, daß 
der Herr uns ihn noch lange in —— ſegensreichen Arbeit erhalten möge. 
Nicht weniger verdient die treue Arbeit der auf dem Felde ſtehenden Brüder ein 
Wort der Anerkennung. Wer iſt imſtande, den Segen zu ermeſſen, der durch 
ihren Fleiß und ihre Weihe verbreitet wurde? War auch der ſichtbare Erfolg, 
der ſich durch Zahlen veranſchaulichen läßt, nicht über Erwarten groß, ſo iſt es 
doch anzunehmen, da — Samenkorn noch aufgehen und reiche Frucht brin⸗ 
gen wird. Wir möchten der Konferenz folgendes empfehlen: Im Hinblick au 
die Tatſache, daß der Miſſionsverein in unſerer Konferenz immer noch $104 
mehr ausgibt, als unſere Gemeinden für die Einheimiſche Miſſion geben, emp⸗ 
fehlen wir, daß die Konferenz das von unſerem Feldſekretär angedeutete Objekt. 
unſere Gaben auf die Durchſchnittshöhe von einem Dollar (81.00) pro Glied 
zu erhöhen, zu erſtreben ſuche. Da die Geſamtausgaben des Vereins im ver⸗ 
gangenen Jahr die Summe von $31 000 erreicht haben und die Gemeinſchaft 
etwa 30 000 Glieder zählt, ſcheint dieſe Erhöhung der Miſſionsgaben eine un⸗ 
umgängliche Notwendigkeit zu ſein. Kann nicht unſere Konferenz die erſte ſein, 
dieſes Ziel zu erreichen? Weiter empfiehlt das Komitee der Konferenz, ſich 
zu einigen auf den zweiten Sonntag im Oktober als Einheimiſcher Mi ſions⸗ 
ſonntag. Die Prediger dürften bei der py uber den Stand der Ein⸗ 
heimiſchen Miſſion reden. Auch ware es au wünſchen, daß Br. Meier, von dem 
auch dieſer Vorſchlag ausgeht,. in der vorhergehenden Woche Erleuchtendes über 
dieſen Gegenſtand im „Sendboten“ erſcheinen ließe. Der folgende Mittwoch 
ſollte dann zum Gebet für die Einheimiſche Miſſionsarbeit benutzt werden. 


Schatzmeiſter bericht. Br. Conrad Voth, Schatzmeiſter der Kon- 
ferenz, legte ſeinen jährlichen Kaſſenbericht ab. Derſelbe wurde entgegengenom⸗ 
men, einem Prüfungskomitee überwieſen, das die tadelloſe Richtigkeit des Be⸗ 
richtes beſtätigte, worauf derſelbe endgültige Annahme fand. Der Bericht lautet: 

Euer Komitee beſcheinigt hiermit, die Bücher des Schatzmeiſters durchgeſehen 
und richtig befunden zu haben. Wir möchten zugleich unſere Anerkennung aus⸗ 
ſprechen für die tadelloſe und gewiſſenhafte Arbeit, die Br. Voth geliefert hat. 
Bücher und Report ſind in einem tadelloſen Zuſtand. 

Br. Conrad Voth wurde wieder als Schatzmeiſter gewählt. 


re und Heidenmiſſion. Dieſer uns liebgewordene 
Jiveig zeigt durch en gegenwärtigen Krieg ein ſtark verändertes Bild, wel 
uns Br. G. E. Lohr in ſeinem Vortrag über den Völkerkrieg und unſere Aus 
wärtige Miſſionstätigkeit vorzuführen verſuchte. Das betreffende Komitee un 
terbreitete folgenden Bericht, welcher angenommen wurde: 
Laut Ausweis unſeres Konferenz⸗Schatzmeiſters haben unſere Gemeinden 
im letzten Jahr die Summe von $4507.68 auf den Altar der 1 ge⸗ 
legt, pro Glied 77 Cents. Wenngleich dieſe ben ein erfreuliches Zeichen der 
Opferwilligkeit für die Miſſion in — Ländern ſind, ſo beklagen wir doch auch, 
daß 8807 weniger für dieſen Zweck eingegangen ſind, als im Vorjahr. Zu 
unſerer Oey got der Aufruf auf unſerer letzten Konferenz für die Kriegs- 
notleidenden in Europa ein lautes und 2 Echo in den Herzen unſerer 
Glieder geweckt, indem wir mit etwa 83000 den Krie — eine hel⸗ 
fende Hand bieten konnten. Vielleicht erklärt dieſe defondere njtrengung den 
Rückgang in den Kollekten fur Heidenmiſſion. Wir bedauern tief, dak die blu- 
tige Hand des Krieges die hoffnungsvolle Arbeit auf den verſchiedenen Miſſions⸗ 
feldern zum Teil zerſtört, zum Teil lahmgelegt hat. Möge der Herr aus der 
Blut⸗ und — des Weltkrieges eine herrliche Freudenernte erblühen 
laſſen! Wir empfehlen allen Mitgliedern, der 9 ion beſonders in die⸗ 
ſer bewegten und kritiſchen Zeit fürbittend vor Gnadenthron zu gedenken. 
Ferner wünſchen wir, daß unſere Gemeinden auch im neuen — * mit 
ihren Gaben die Miſſion unter den Heiden nach Kräften zu fördern ſuchen. 
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dem Diakoniſſenwerk ſo wenig Intereſſe entgegengebracht werde. Br. F. S. 
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Endlich empfehlen wir, den Herrn der Ernte zu bitten, junge Leute in unſeren 
Gemeinden willig zu machen, dem macedoniſchen Ruf aus der Heidenwelt zu 


folgen. 

Schul ſache. Prof. L. Kaiſer war als perſönlicher Vertreter der Schule 
in Rocheſter zugegen. Mit etws beklommenem Herzen legte er den allgemeinen 
Stand der Schule dar mit ihren heiteren und trüben Loſen. In Verbindung 
hiermit veylas Br. F. Friedrich ein aller Beachtung wertes Referat: „Die Auf- 
gabe der meinden und Konzilien bei der Ordination in Bezug der Wohlfahrt 
unſerer Gemeinſchaft. Das Komitee machte folgende Vorlage: 

- Mit dem 15. September wird unſere Schule ihr 63. Jahr beginnen. Unſer 
eſchätzter Lehrer, Prof. Gubelmann, hat reſigniert, und das Schulkomitee 
ablte Br. F. W. C. Meyer, den bisherigen Prediger der 1. Gemeinde Mil⸗ 
waukee, als ſeinen Nachfolger. 20 Brüder, die meiſtens aus den neueren Ge- 
genden unſeres Gemeindegebietes kommen, haben ſich ſoweit zur Aufnahme in 
unſere Schule gemeldet, ſo daß die Zahl der Studenten im kommenden Schul⸗ 
jahre wohl nahezu 70 ſein wird. Das hinter uns liegende Schuljahr wurde mit 
einem Defizit von $1300 geſchloſſen, und das iſt zu beklagen. Auch aus unſerer 
eigenen Konferenz ſind einige hundert Dollars weniger für unſer Erziehungswerk 
eingegangen. Sollen unſere Studenten in menſchenwürdiger Weiſe unterſtützt, 
die Lehrer in der Vorſchule entſprechend beſoldet, die Reparaturen am Gebäude 
gettig unternommen und ausgeführt werden, dann braucht die Schulverwaltung 
$12 000 pro Jahr. Wir empfehlen folgendes: 1. Daß unſere Gemeinden nur 
ſolche Brüder zur Aufnahme in Rocheſter empfehlen, von deren gründlicher Be- 
kehrung, Treue und Hingabe an den Herrn und Berufung zum Predigtamt ſie 
ſelbſt überzeugt find. Die Zukunft unſeres Werkes hängt in großem Make von 
der Qualität der Männer ab, die in die Arbeit eintreten ſollen. 2. Daß unſere 
Gemeinden = Lehrer und Schüler und auch für das Hausperſonal unſerer Schule 
beten. 3. z unſere Gemeinden dem Schulwerke das vollſte Vertrauen ent⸗ 
gegenbringen. Nur dann kann unſere Schule erfreulich gedeihen, wenn alles 
trauen ſchwindet und wir hochachtend unſerer Lehrer gedenken. 4. Daß die 
im kommenden Konferenzjahr reichlicher für unſere Schule fließen als 

im Vorjahre. 


Publikationsſache. über dieſes Werk erſtattete der Redakteur einen 
klaren Bericht. Trotz manchen Schattenſeiten iſt doch Fortſchritt zu verzeichnen. 
Eine weitere Beſprechung wurde von Br. G. H. Schneck eingeleitet. Der vom 
Komitee vorgelegte Bericht wurde angenommen und lautet: 

Als Konferenz freuen wir uns, Br. Fetzer, unſeren beliebten und geſchätz⸗ 
ten Redakteur, in unſerer Mitte zu haben. Er iſt gewißlich der Mann, der uns 
den Stand der * 1 Verlagshaus auf klare und warme Weiſe vor das Ge⸗ 
müt führen kann. ir freuen uns, zu vernehmen, daß der Reingewinn unſeres 

ublikationshauſes, trotz der Abnahme der Unterſchreiberzahl einiger unſerer 
lätter und trotz der gedrückten Geſchäftslage, nicht unbedeutend geſtiegen iſt. 
Der gediegene Inhalt unſerer Schriften, beſonders des „Sendboten“ und der 
„Lektionsblätter“, verdient unſere volle Anerkennung. Wir ſprechen ebenfalls 
unſere Befriedigung aus über die eifrige Tätigkeit unſerer Kolporteure. Wir 
freuen uns, daß unſer Publikationskomitee verſchiedene Miſſions⸗ und Wohl⸗ 
tätigkeitszwecke aus dem Reingewinn des Geſchäftes bedacht hat. Wir bedauern 
ſehr die ahme der Unterſchteiberzahl einiger unſerer bedeutenderen Schriften 
und beſonders die Tatſache, daß dieſe Abnahme ſo ſehr in unſerer —— 
1 e getreten iſt. Wenn die Gemeinden und Mitglieder der Central⸗Konferenz 
0 likationshaus mehr als ihr eigenes Geſchäft betrachten würden und ihren 
r- und Schriftenbedarf, in deutſcher oder in engliſcher Sprache, von oder 
durch Cleveland, und nicht aus fremden Quellen, beziehen würden, dann könnte 
ewißlich eine noch größere Summe des Reingewinns der Miſſion und Wohl⸗ 
eit zur Verfügung geſtellt werden. Wir e unſere Prediger und die 
Delegaten und Beſucher der Konferenz, unſere Buch⸗ und Verlagshandlung in 
Cleveland unſeren Gemeinden und ihren Mitgliedern als Bezugsquelle für Bü⸗ 
ger und Schriften auf das wärmſte zu empfehlen. Die Brüder am Publika- 
rk können ſich unſerer Sympathie und Fürbitte bei Gott verſichert halten. 


Br. 122 berichtete über den günſtigen 
, eims in Chicago und bedauerte, daß 


Wohltätigkeitsſache. 
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Gorgens berichtete über das Waiſenheim und betonte die Notwendigkeit eines 
Neubaues. Br. L. C. Knuth redete über: „Die Beziehungen zwiſchen geiſt⸗ 
lichem Leben und Wohltätigkeit.“ Vom Komitee wurde folgender Bekicht ein⸗ 
ereicht 
N „Wohlzutun und mitzuteilen vergeſſet nicht.“ Dieſe Worte haben unſere 
Gemeinden auch in dem verfloſſenen Konferenajahr beherzigt. Die Betriebs- 
koſten für unſere verſchiedenen Wohltätigkeitsvereine wurden auch in dieſem 
Jahre, trotz der verhältnismäßig ſchlechten Zeiten, aufgebracht. Unſer Waiſen⸗ 
beim in Louisville beherbergt 30 Kinder, und Geſchw. Görgens haben das erſte 
Jahr als Waiſeneltern hinter ſich. Unter ihrer vorſichtigen Leitung ſind die 
Kinder gut aufgehoben. In dem letzten Jahr wurden auch 18 Witwen mit ihren 15 
120 Kindern mit einer Summe von $2500 unterſtützt. Auf dieſe Weiſe den N 
Witwen und Waiſen in ihrer Drangſal zu helfen, iſt der reine und unbefledte 
Gottesdienſt. Altenheim, Diakoniſſenwerk und Mädchenheim in Chicago ſind in 
ihrer Erhaltung und der gedeihlichen Entwickelung von der finanziellen Unter⸗ 
ſtützung der Gemeinden abhängig. Es befinden ſich durchſchnittlich 85 Ein⸗ 
wohner im Altenheim. Das Wort des r „Was ihr getan habt einem unter 
dieſen meinen geringſten Brüdern, das habt ihr mir getan,“ ſollte uns auch fer⸗ 
ner anſpornen, für dieſe Vereine zu geben und zu beten. Die Verſorgung der 
altersſchwachen Prediger, ſowie die Unterſtützung derer, die ſich 3 in Not 
befinden, iſt eine Gott wohlgefällige Arbeit und des Chriſten Pflicht. Wir emp⸗ 
fehlen den Gemeinden, zu beobachten, was Jakobus ſa „So aber ein Bruder 
oder eine Schweſter bloß wäre und Mangel hätte der täglichen Nahrung und jemand 
unter euch ſpräche zu ihnen: Gott berate euch, wärmet euch und ſättiget euch: 
zebet ihm aber nicht, was des Leibes Notdurft iſt, was hülfe fie das?? Die 
Tatſache, daß unſere Gemeinden für die Bedürftigen in Europa etwas über 
$3000 aufgebracht haben, ſtimmt zur Dankbarkeit. Wir empfehlen unſeren Ge⸗ 
meinden, auch in der Zukunft unſere verſchiedenen Wohltätigkeits⸗Anſtalten und 
Vereine mit ihren Gaben und Gebeten nach Kräften zu — ay 
Br. J. Meier wurde wieder zum Waiſenvater in den Grenzen der Konferenz 
gewählt. | 
Heimgänge. Bericht: Fr 
Wie aus den Gemeindeberichten hervorgeht, wurden im verfloſſenen Jahre 1 
61 Mitglieder aus den Gemeinden unſerer Konferenz in die obere Heimat ab⸗ 
gerufen. Darunter waren eine Anzahl unſerer bewährten und geliebten Mit⸗ 12 
arbeiter, die ſeit vielen Jahren zu den Pionieren gehörten und gebolfen haben, ; "89 
unſer Werk, wenn auch im ſtillen, aufzubauen. eſonders beklagen wir den 
Heimgang unſeres geliebten und geſchätzten Br. H. Schulz, welchen der Herr in 
die obere Heimat genommen hat. Der treue Bundesgott ſei auch den trauern? 
ren Hinterbliebenen recht fühlbar nahe; ſein Andenken bleibt uns allen im 
Segen. Zu unſerem großen Bedauern mußten wir auch bei der Eröffnung der 
Konferenz erfahren, daß der geſchätzte Br. W. Pfeiffer das Zeitliche geſegnet 
hat und eingegangen iſt zum Erbteil der Heiligen im Licht. Der Ly. 
Vater und Gott alles Troſtes wolle auch die lieben Seinen tröſten! Uns a 
mögen dieſe ernſten Todesfälle zu e Feier Treue und neuem Eifer anſporn 
denn wie bald kann auch für uns die Feierabendſtunde ſchlagen! 


Sonntagsſchul-Inſtitut. Dasſelbe wurde unter dem Vorſis Br. 
F. Koppins abgehalten. In zwei überzeugenden Vorträgen legte man uns die 
Wichtigkeit des Sonntagsſchulwerkes ans Herz. Br. F. W. Keeſe behandelte das 
Thema: „Die ganze Gemeinde in der Sonntagsſchule und die ganze Sonntags⸗ 
ſchule im Sonntagmorgengottesdienſt. Ihm folgte Br. H. C. Baum mit einer 
Rede: „Vier notwendige Dinge in unſerer Sonntagsſchularbeit, nämlich eine 
Viſion von Chriſtus, von dem Wert des Lebens, von unſeren Gelegenheiten und 
von der beſonderen Arbeit in der Sonntagsſchule. 


Jugend und Ingendbundſache. Dieſe kam am Donnerstag 
Nachmittag zu ihrem Recht. Zwei ſchriftliche Arbeiten wurden ihr gewidmet. 
1. „Wie können wir bei unſerer Jugend mehr Liebe zur Bibel erwecken?“ F. L. 
Hahn. 2. „Wie können wir unſere 4 zum bibliſchen Geben erziehen?“ 
R. Vaſel. Anreihend erſtattete Feldſ är Br. W. Kuhn einen lebhaften Be⸗ 
richt von ſeiner Arbeit unter der Jugend und hielt am Abend eine Jugendpredigt. 
Das betreffende Komitee reichte folgende Empfehlungen ein, welche einzeln be⸗ 
ſprochen und angenommen wurden: 
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1. Euer Komitee möchte ſeine Befriedigung und Zuſtimmung darüber aus⸗ 
drücken, daß das Publikationskomitee beſchlofſen hat, im , Vereins-Herold® einige 
Seiten ift engliſcher Sprache und neue Abteilungen fur praktiſche Arbeit einzu⸗ 
— Wir ſind überzeugt, daß dies nicht nur die Unterſchreiberzahl heben, 
ondern auch das Intereſſe unſerer Jugend in der Reichsgottesarbeit fördern 
wird. Wir empfehlen unſeren Gemeinden und Jktgendvereinen, dieſe Anderung 
bei der nächſten Bundesverſammlung quiguhethen, 2. Wir empfehlen der Kon- 
ferenz die Anerkennung des Synzygus⸗Bundes, wie er ſich am Donnerstag Nach⸗ 
mittag nach Auflöſung des früheren Jugendbundes organiſiert hat. 3. Wir emp⸗ 
ehlen der Konferenz die Anerkennung der Konſtitution des Bundes mit dem 
uſatze, daß die — dem Bunde folgende zwei Einſchaltungen in die Kon⸗ 
itution rate: a) Unter Mitgliedſchaft: Jeder unſerer Jugendvereine, der Mit- 
lied dieſes Bundes werden will, hat ſich bei dem von der Konferenz ernannten 
- örderungskomitess zu melden; b) Unter Vertretung: Die Konferenz- 
delegaten, inſofern ſie auch Delegaten der Jugendvereine ſind, dienen bei den 
abrlichen Zuſammenkünften des Bundes. 4. Wir empfehlen den Delegaten der 
einden und Vereine dringend, die Neugeſtaltung des Bundes ihren lokalen 
Gemeinden und Vereinen zu berichten und deren Zuſtimmung zu gewinnen, 
damit der beabſichtigte Grundſatz der Lokalbeſtimmung der Gemeinden auch in 
dieſer Sache gewahrt bleibe und der Bund auch auf dieſer Grundlage ſich auf⸗ 
e. 5. Wir empfehlen der Konferenz, das in der neuen Konſtitution vorge- 
ſchlagene Jugend-Fordegungskomitee, das aus 5 Gliedern beſtehen ſoll. jetzt zu 
£ len. 
ie 2 ernannte folgendes Jugend⸗Förderungskomitee: 
Auf 1 hr: A. A. Schade, Cincinnati; auf 2 Jahre: Eliſabeth Schröder, 2. 
Gem. Cleveland, und Hermann Siemund, 2. Gem. Chicago; auf 3 Jahre: Martha 
Groſſer, Oak Park, und Elmer Staub, Ebenezer-Gem. Detroit. 
In ſeiner jährlichen Geſchäftsſitzung am Donnerstag Nachmittag akzeptierte 
der Jugendbund den neuen Namen „Synzygus“⸗Bund, und die Konferenz er⸗ 
kannte den Namen an. 


Schweſternbun d. Derſelbe verſammelte ſich am Freitag Nachmittag, 
wobei Mrs. Leſter von Chicago, die Präſidentin der „Womans Home Miſſion 
Society“, eine gut aufgenommene Anſprache hielt. 


Folgende Dankesbeſchlüſſe wurden von der Konferenz angenommen: 


Wir kamen hier nach Kankakee als fremde Gäſte 
Und waren doch einander wohl bekannt. 
Empfangen wurden wir allhier aufs allerbeſte 
Und gut bewirtet von der Schweſtern Hand, — 
Nun iſt die ſchöne Segenszeit ſchon faſt beendet, 
Die Stunden flogen nur zu ſchnell dahin, 
Und mancher hat bereits nach Hauſe ſich gewendet, 
Dankbar und reich erquickt nach Herz und Sinn. — 
Es ziemt uns wohl, den Lieben hier zu danken 
Für ihre Gaſtfreundſchaft in Kirche und im Heim; 
rum wollen wir 22 ohne Wanken, 
Daß wir von Herzen dankbar wollen ſein: 
Zuerſt dem Prediger der gaſtlichen Gemeinde 
ym wunderſchönen Städtchen Kankakee, 
r alle ſeine Kraft zu einem Zweck vereinte; 
Es iſt ihm auch gelungen wie noch nie. 
Sodann den guten engliſchen 1 — tern, 
Die ihr Verſammlungshaus uns freundlichſt räumten ein, 
Und dann den herzlich lieben, teuren Schweſtern, 
Die für das Eſſen 1 wirklich fein. 
a Dem Vorſitzenden der Konferenz und allen Brüdern, 
: Die uns zum Segen wurden in der Sitzung hier, 
Den Sängern, die uns hoch erfreut mit ihren Liedern, 
Wir ſagen unſern beſten Dank dafür. 
Vor allem aber danken wir für allen Segen, 
Den wir empfangen, unſerm Herrn und Gott, 
An ſeinem Segen iſt doch alles wohl gelegen. 
Das Komitee: J. Meier, Conrad Voth. 
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Sonſtiges. Da 1 am Tage vor Tagung der Konferenz Br. W. 1 
Pfeiffer zur himmliſchen Ruhe eingegangen war, wurde beſchloſſen, ein Beileids⸗ | ' 
ſchreiben an die trauernde Familie zu ſchicken. — Grüße von den Brüdern Teck⸗ 5 
lenburg, Stracke, Graf, Donner und G. A. Schulte wurden übermittelt und die | i 
überbringer beauftragt, dieſelben im Namen der Konferenz zu erwidern. Die 2 
Erwiderung der Grüße der Nordweſtlichen Konferenz wurde den Brüdern Kuhn, 5 
Kaiſer und Fetzer aufgetragen. — Die Brüder Appel und Daniel wurden vor * 

4 

i 


8 


Schluß der Konferenz heimgerufen; erſterer infolge eines Todesfalles in ſeiner : 
Gemeinde, letzterer infolge der Erkrankung einese Familienmitgliedes. — Dem | 
Erſuchen des Schulkomitees wurde Folge geleiſtet und ihnen die Brüder Netting, * 
Groſſer und R. F. Voth zur Mithilfe zugeſagt. — Ein Dankesvotum für den * 
Gebrauch ihres Gotteshauſes wurde der engliſchen Gemeinde ſchriftlich über⸗ 1 
mittelt. — Beſchloſſen, in — das Konferenzprogrammnichtſo zu über⸗ 4 
füllen, ſondern mehr Gelegenheit zur Beſprechung zu geben. — Beſcloſjen, 
den Gemeinden zu empfehlen, den zweiten Sonntag im Oktober der Einheimi⸗ 
ſchen Miſſion zu widmen und in der darauffolgenden wöchentlichen Gebets ſtunde 4 
dieſes wichtigen Werkes zu gedenken. — Am Samstag Nachmittag fand ein ge⸗ 1 
meinſamer Ausflug ſtatt zur Staats⸗Irrenanſtalt und zum Electric Park. — 

Mit Geſängen wurde die Konferenz erfreut vonk lokalen Gemeindechor, von Br. 

Wm. Appel mit einem Solo und von einem Männerquartett. Würdige An⸗ 

erkennung gebührt auch dem ſangeskundigen Chor der 2. Gemeinde Chicago. 

Unter der fachmänniſchen Leitung von Prof. Guſt: Berndt ſang derſelbe erhebende 

Lieder in den Sonntagsgottesdienſten. Ganz herrlich waren auch am Nach⸗ 

mittag die beiden Trios von Prof. Guſt. Berndt, Schw. Adele Haake und Frl. 

Lauer. — Die Miſſionskollekte betrug 820. — Die nächſte Konferenz ſoll mit 
der Erin Ave.⸗Gemeinde in Cleveland, Ohio, tagen. 


Erbauliche Verſammlungen. Jeder täglichen Geſchäftsſitzung 
ging eine kurze Predigt voraus, gehalten von den Brüdern G. Waldvogel, $: F. 
Meyer, H. Koch und E. G. Klieſe; darauf folgte allgemeine Teilnahme. ußer 
der Eroffnungspredigt von F. J. Monſchke hielt Prof. L. Kaiſer am Mittwoch 
Abend eine meiſterhafte Predigt in engliſcher Sprache über die Weisſagung 
Joels, Kap. 3, 1. Am Donnerstag Abend predigte Br. W. Kuhn im Intereſſe 
der Jugend über „verklärte Chriſten““, noch 2 Kor. 3, 18. „Zeugenſchaft“ war 
das Thema, über welches Br. J. H. Möhlmann am Freitag Abend eine gedie⸗ 
gene Predigt hielt nach Apg. 1, 8. Eine 2 Lehrpredigt hielt Br. D. 
Hämel am Sonntag Morgen über den Zweck der Menſchwerdung Chriſti, nach 
1 Joh. 3, 5. 8 und Hebr. 9, 27. 28. Die Schlußpredigt hielt Br. J. G. Dräwel⸗ 
von Detroit, über die Worte: „Wir wollten Jeſum gerne ſehen; — fie ſahen 
niemand als Jeſum allein; — da wurden die Jünger froh, als ſie den Herrn 
ſahen.“ Das war ein würdiger Abſchluß der Central⸗Konferenz. 

R. F. Fehlberg, protokollierender Schreiber. 
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Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


Illinois. 

Baileyville. John F. Meyer, Prediger, 1912. Der Herr war mit 
uns. Konnten als Gemeinde im Juni unſer fünfzigjähriges Jubiläum feiern. 
Rückblickend auf dieſe Zeit, können wir Gott preiſen, der uns bis daher blühend 
und lebenskräftig erhalten hat. Gottes Wort wurde treu verkündigt. Alle 
Zweige der Gemeinde entfalten eine rege Tätigkeit. — C. H. Meyer, Schreiber, 
Baileyville. * 

Bloomington. H. Schröder, Prediger, 1907. Gott hat uns noch 
erhalten. Unſer Prediger iſt treu an der Arbeit. Die Gliederzahl iſt nur 16, 
aber die Verſammlungen werden aufrecht gehalten. 

Chicago, 1. Gem. F. Friedrich, Prediger, 1912. Mit dankbaren Her⸗ 
zen gedenken wir der Güte Gottes. Die Segnungen des Evangeliums ſind uns 
reichlich zuteil geworden. Mit unſerem Prediger ſind wir in Liebe verbunden. 
Die Morgengottesdienſte ſind gut beſucht, aber die Entfernung der Glieder von 
der Kirche beeinträchtigt die Abendgottesdienſte. Die 12 deutſcher und 
die Zunahme — * on A Elemente verringern die Ausſicht auf Zuwachs. 
Die Sonntagsſchule, Vereine und Geſangchor ſind unabläſſig tätig. — Auguſt 
F. Rennegarbe, Schreiber, 4047 Kamerling Ave. 
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Elgin. Predigerlos. Dem 
Na 2 Wir wurden von Chicago aus mit dem 
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Chicago, 2. Gem. G. H. Schneck, Prediger, 1915. Das Leiden unſe⸗ 
res Predigers, Br. R. Stracke, verſchlimmerte ſich derart, daß er ſich veranlaßt 
fühlte, ſein Amt niederzulegen. Mit tiefem Schmerz ſeitens der Gemeinde wurde 
die Reſignation angenommen. An Br. Stracke wird die Gemeinde allezeit in 
Liebe gedenken. In Br. G. H. Schneck hat die Gemeinde einen tüchtigen Nach⸗ 
folger gefunden, der, obwohl erſt ſeit dem 1. Auguſt unter uns, bereits die Ach⸗ 
tung und Liebe der Geſchwiſter gewonnen hat. Die Gottesdienſte wurden gut 
beſucht. Sonntagsſchule und Vereine ſind fleißig an der Arbeit. — J. J. Friſch⸗ 
knecht, Schreiber, 2743 Shef$eld Ave. 

Chicago, Humboldt Park-Gem. F. Keeſe, Prediger, 1915. 
Unſer Prediger, Br. H. W. Wedel, folgte einem Rufe der Gemeinde Elgin, Jowa. 
Br. Wedel war beliebt und wir empfanden den Verluſt ſehr. Auch unſere Miſ⸗ 
ſionarin, Schw. E. Graner, deren treue Arbeit allgemein geſchätzt wurde, hat uns 
verlaſſen. In Br. F. Keeſe hat die Gemeinde nun wieder einen Unterhirten 
gefunden, der die Arbeit in energiſher Weiſe aufgenommen hat. Die Verſamm⸗ 
lungen werden gut — Die verſchiedenen Zweige der Gemeinde ſind an der 
Arbeit. — Adolf Frahm, Schreiber, 1741 N. Richmond Str. 

Chicago, Englewood- Gem. Otto R. Hauſer, Prediger, 1913. 
Wovon man ſeit Jahren geſprochen, was man lange erhofft, iſt nun Wirklichkeit: 
die Gemeinde hat eine Kapelle mit Predigerwohnung erbauen und einweihen 
können. Wir ſind auf einem neuen, verſprechenden Arbeitsfelde. Unſere Jah⸗ 
resſtatiſtik redet von den Opfern der eigenen, ſowie mancher unſerer Schweſter⸗ 
gemeinden. Allen willigen Gebern verbindlichen Dank. Wir hoffen, mit wei⸗ 
terer Mithilfe unſerer Mitverbundenen und unter Gottes Segen die Schuld von 
$3700 wenigſtens auf 83000 reduzieren zu können. 


beſuch und wachſende Schülerzahl der Sonntagsſchule verheißen Erfolg. In der 
Gemeinde herrſcht ein guter Geiſt. — Harry H. Reuter, Schreiber, 6409 W. 


1 „Süd. H. L. Koch, Prediger, 1912. Im letzten Jahre haben 
wir manche Gnadenerweiſungen vom Herrn empfangen. Gottes Wort wurde 
unter uns im Segen verkündigt. Die Sonntagsſchule ſtand im Zeichen des 
Wachstums. Acht durften wir aus der Schule taufen und der Gemeinde hinzu⸗ 
ügen. Die Vereine halfen mit ihren verſchiedenen Gaben und Kräften das 
eich Gottes bauen. Mehr Frucht zu Gottes Ehre iſt unſer Wunſch. — H. 
Zimmermann, Schreiber, 10409 Ave. M, South Chicago. 
Chicago, Immanuels⸗ Gem. A. Waldvogel, Prediger, 1907. 
— — ottes Gnade durften wir in gewohnter Weiſe an ſeiner Reichsſache mit⸗ 
arbeiten. Wir dürfen den Fremdenbeſuch als „beſſer“ bezeichnen, verurſacht 
beſonders durch die Straßenverſammlungen. Die Sonntagsſchule macht uns je 
mehr Sorge im Gebet, als ſich der Mangel an Lehrkräften fühlbar macht. Der 
5 iſt der Gemeindde eine kräftige Stütze. Der Jugendverein lebt 

Durch Haus⸗ und Krankenbeſuche ſind Seelen zum Herrn geführt wor⸗ 
den. — Henry Meier, Schreiber, 1130 Oak Grove Ave. 

Oak Park. O. R. Schröder, — 3" 1911. Wir ſind Gott für die 
derreichlichen Segnungen, welche die Gemeinde genießen durfte, dankbar. Got- 
$ Wort wurde wirkſam von unſerem Prediger verkündigt. Acht Seelen durften 
ir durch die Taufe aufnehmen. Die Sonntagsſchule und alle übrigen Zweige 
Gemeinde ſind bemüht, ihren Teil zum Aufbau unſeres Werkes beizutragen. 
Als Tage beſonderen Segens erwieſen ſich: die Feier unſeres fünfundzwanzig⸗ 
jährigen Beſtehens zu Anfang des Jahres, die Verſammlungen der letzten Herbſt 
mit uns tagenden Illinois⸗ Vereinigung und des Prediger⸗Inſtituts in dieſem 
Frühjahr. — Paul C. Giegler, Schreiber, 330 Monroe Ave., River, Foreſt, Ill. 

Herrn ſei Dank, daß wir noch als kleine 

orte bedient. — Otto 
reiber, 623 Proſpect Str. 

Kankakee. W. S. Argow, Prediger, 1912. Auf das vergangene Jahr 


>blikend, können wir bezeugen, daß der Herr uns gnädig geweſen iſt. Un- 
er Þ dient uns mit klarer — — 8 Wortes Gottes. ie Morgen⸗ 


ucht ſein. Seit letzten 


you 

—— He wurden gut beſucht, jedoch könnten die Abendgottesdienſte und Ge- 
ſtunden beſſer beſt ne Seele durften wir taufen. 

Oktober werden die Abendverſammlungen in engliſcher Sprache abgehalten, wel⸗ 
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3 bei der Jugend guten Anklang findet, dennoch können wir nicht ſagen. daß 
— Beſuch der Versammlungen erhöht worden iſt. Sonnt le und andere 

ige der Gemeinde ſind an der Arbeit. — A. G. Freitag, eiber, 1054 E. 
. Str. 

Pekin. F. L. Hahn, Prediger, 1915. Wir haben viel Urſache, Gott zu 
danken. Ein ganzes Jahr waren wir ohne Unterhirten, jedoch bediente uns die 
Miſſion durch Brüder von Chicago von Zeit zu Zeit. r dieſe Hilfe ſind wir 
herzlich dankbar. Durch Erweckungsverſammlungen durften wir ſechs Seelen 
der Gemeinde hinzutun. Seit dem 1. Auguſt iſt nun Br. Hahn unter uns, und 
wir blicken hoffnungsvoll in die Zukunft. — J. G. Albers, reiber, 924 Caro- 
line Str. 

Peoria. G. Waldvogel, Prediger, 1914. Wir ſind dankbar für das, 


was der Herr an uns getan hat. In Br. Waldvogel haben wir einen treuen 


Unterhirten. Das Wort Gottes wird in Beweiſung des Geiſtes verkündigt, ob⸗ 


wohl der Erfolg nicht war, wie wir ihn gerne hätten. Vier Scelen durften wir 
taufen. Die Vereine, ſowie der Gemeindechor ſind tätig. Sonntagsſchule und 
Jugendverein ſollten wachſen. — H. Stockſiek, Schreiber, 109 Widdenham Str. 

Spri ngſic ld. E. P. Riemer, Prediger, 1911. Wir beſtehen noch als 
Gemeinde und halten unſere Verſammlungen aufrecht. Aber da in vielen 
ren kein Zuwachs zu verzeichnen geweſen, ſo iſt die Frage, ob wir als Gem 
weiterbeſtehen ſollten. Die Ku iſt noch in ziemlich gutem Stande. — 
B. H. Lürs, Schreiber, 929 S. 2. Str. 

Trenton. Otto Roth, Prediger, 1914. Wir haben viel Urſache gum 
Dank gegen Gott, der uns ſo reichlich geſegnet. Die Verſammlungen werden gut 
beſucht und Gottes Wort wird in reicher Fulle verkündigt. Vier Seelen wu 
durch die Taufe der Gemeinde hingugetan. Sonntagsſchule und Vereine helfen 
am Aufbau des Reiches Gottes. — H. Gieſeke, Schreiber, Trenton, JU. 8 

Vera. Predigerlos. Wir fühlen ſehr die Notwendigkeit eines Predigers. 
Fünf Seelen konnten der Gemeinde hinzugetan werden. Liebe und Einigkeit 
verbindet uns. Die Sonntagsſchule iſt in gedeihlichem Zuſtande und Schwe ſtern⸗ 
verein an der Arbeit. — Jakob Federmann, Schreiber, Vera, Ill. 


Indiana. 


Evansville. Eli G. Kheſe, Prediger, 1914. Gott hat uns irdiſch 
und geiſtlich reichlich geſegnet. Gemeinde und Prediger ſind in inniger Li 


verbunden. Die Gemeinde wurde innerlich gebaut und geſtärkt. Sechs Be⸗ 


kehrungen können wir berichten. Sonntagsſchule, Jugendverein und 2 
ſternverein ſind in ihrer Sphäre tätig. Der Jugend wegen haben wir ſeit Neu⸗ 
jahr jeden erſten und dritten Sonntag Abend im Monat engliſchen Gottesdienſt, 


und ſeit Jahren haben wir ſchon nicht ſolche gut beſuchten Verſammlungen Seba | 


Die Verſammlungen auf unſerer Miſſion, German Townſhip, werden gut beſucht. 
— Otto Behrens, Schreiber, R. F. D., Evansville. 

Indianapolis. E. Berger, Prediger, 1914. Mit dankbarem Hergen 
blicken wir auf das verfloſſene Jahr zurück. Vier Seelen durften wir durch die 
Taufe der Gemeinde hinzutun. Im allgemeinen werden die Verſammlungen 
von Gliedern gut beſucht, doch könnte der Fremdenbeſuch beſſer ſein. - Unſer Pre- 
diger verkündigt das Wort vom Kreuz mit Treue und Ernſt. Sönntagsſchule, 
Jugendverein und Frauenverein arbeiten im Segen. — Richard Gärtner, ei⸗ 
ber, 1111 S. Eaſt Str. 

Kentucky. 


Louisville. Predigerlos. Obwohl predigerlos, haben wir doch die 
Verſammlungen regelmäßig abgehalten und die Beiträge pünktlich bezahlt. Br. 
F. S. Görgens predigt des Sonntagmorgens, welches die Geme dankend 
anerkennt, der Jugendverein ſorgt für die Sonntagabend⸗Berſammlungen und 
die Diakonen leiten die G. dete tunden Sonntags und Chor ſind zur 
Freude aller an der Arbeit. — Ernſt Horn, Schreiber, 1127 Everett Ave. 


Michigan. " 


Alpena. G. 1. Prediger, 1913. Wir haben nicht alles erreicht. 
iht den doch und Am 


was wi erreicht Gottes Gaben Berufung 
nicht — Unſere Verſammlungen — ſo fiemlich — . — am 
| * 


Sonntag Abend iſt die Kapelle gut angefüllt. e 
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I Der rnverein, wie auch der Geſangchor ſind an der Arbeit. 
Unjere de ge werden regelmäßig vom Prediger bedient. — W. Laube, 
. en 2, — 


6 3 City. Predigerlos. Wir hatten mit manchen Schwierigkeiten zu 
1 tun. Der Herr hat uns ſeine Liebe erwieſen. Br. Möhlmann war eine Zeit 
BACK SY unter uns, — 4 uns zum Segen gereicht iſt. — Friedrich Majeske, Schreiber, 

AGES x 209 S. Birney S 
rein | Beaver. — Meereis, Prediger, 1914. Der Herr hat uns geholfen. 
as 1 1 Arbeit unſeres r. Meereis und ſeiner Tochter Maria hat 

& FS 14 Ys die inde und Sonntagsſchule eine Neubelebung e — Die Gottes⸗ 
i dienſte werden 1 1 beſucht, fo daß es uns oft an Raum feh oe Ein n 
ne konnte "4, Ni ndet 5 Wt der recht tatig iſt. — Hermann „Schreiber, R. F. D. 
r 4, Box 7 
*# . Bento gerte — wk Der Herr iſt uns gnädig geweſen 
I LT x und 3 und Leid beige Eine moderne Predigerwohnung iſt 
485 44 lt worden. Die Verſammlungen werden gut beſucht. Unſere 
n ſchule uns viel mo Wir haben eine zahlreiche Ju- 
3 15 * — am dnn des Werkes mithilft. Acht Seelen durften wir — 
ei e au Wir — aber auch tiefes Leid, indem der Herr unſeren 
5 1 N er, Br. H la, aus ſeiner ſegens reichen Wirkſamkeit in unſe- 
3924 2032 bag J 858 * 2 Ochreiber, 8 Fs 2 wir beugen uns unter des 

15 15 328 i tto Stabbert, reibe „Benton Harbor. 

Ab x: Detroit, 1. Gem. C. A. Daniel, 4 1913. Das verfloſſene 
i Jahr war 2 treuer Ausſaat und Gemeindepflege ege. Gottes Wort wurde 
e von iger treu und ernſt verkündigt. Unter Arbeitsloſigkeit und 
2 F 1 kitten viele Glieder. Wir hielten während des Sommers auch Ver⸗ 

1144 ungen im — = 88 waren. Unſere Sonntagsſchule iſt in 
I” [ 4 wa —_ Jugend, die durch Jugend- 
oy 7 1 und r 3 5: ofen be Talente ent- 
© 1454445 BY 1 ißig an der Arbeit. Der 
© 145284 en. — J. E. Claſſen, 1222 
1 Detroit, 2. Gem. R. 12 pris. Prediger, 1913, Mit Gottes vilſe 

K gelegt und dürfen den Herrn rühmen. Die Ge⸗ 
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baden wir wieder ein Jahr urii 

meinde der Sonntagsſchule, Shiveſternverein und Jugendverein arbeiten 

' im inberg des Herrn. fall verfloſſenen Jahre wurde auch eine neue 
nfa 


=, Oh. 


— — 
. 


N edic ' errichtet. Ebe 
fen. Dem rrn ſei Dank 


Detroit, Burns Ave. -Gem. B. Graf, Prediger, 1912. Mit 
| —_ r Dankbarkeit können wir berichten, daß der große Meiſter uns 
—— — 2 Tätigkeit erhalten und uns manche Segnungen zuteil werden ließ. 
und Gottes Wort wurde von unferem Prediger reichlich 

5 Die Sonntags ule macht Fortſchritte. ſtern⸗ und Jugend- 
verein 55 Ig an der it. Das Verhältnis zwiſchen Gemeinde und Pre- 
ein liebliches. Wir find am Bau einer neuen Kirche, die wir unter 

Gottes Hilfe im Herbſt einzuweihen gedenken. — Carl J. Stiller, Schreiber, 679 


5 Detroit, Ebenezer⸗Gem. J. G. Dräwel, Prediger, 1914. Dank- 
bar gedenten wir der reichen Segnungen Gottes unter der treuen Arbeit unſeres 
und ſeiner Mitarbeiter, der Sonntagsſchullehrer und anderer Geſchwi⸗ 


* er aufey und des 8 ommens anderer ſchätzenswerter Kräfte. 
_ utsvo len wir ob — an die ſogenannte Pfingſtbewegung 
&.-../,- und Jeit- ltgeiſt. — — — iſt unverdroſſen an der Arbeit. 
Der in gibt auch noch ns zeichen. Unſere Geſangchöre ſind bemüht. 
das Beſte zu liefern. Der J — 922 igt zeitweilig Symptome der Ermat⸗ 


| , wäh — die Fade * ute riſcritte acht. — Johann Koppin, 
77 r Warren Abe. p 1 = 


ind wir daran, eine Pfeifenorgel anzu⸗ 
r alle Gnade. — F. Groſe, reiber, 639 


1 
, in. 2 Wir rühmen die Gnade des treuen Gottes, ob⸗ 
aer ak Siegen berichten können. Gottes Wort wurde von 
verkündigt und der Beſuch der Verſammlungen war 
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gut. Die Sonntags ſchule und der weſternverein waren in reger Tätigkeit. 
Durch Br. Hahns Wegzug ſind wir predigerlos. Möge der Herr uns bald einen 
Unterhirten ſenden, damit das Werk keinen Schaden leidet! — Martin Schindler, 
Schreiber, Oberlin, Mich. , 
Montague. Predigerlos. Die Gemeinde iſt immer ohne Prediger, 
wird aber zu Zeiten bei den Sonntaggottesdienſten bedient. 0 tt uns 


helfen! — Minnie K. Stobbe, Schreiberin, R. F. D. 3, Montague. 
St. Joſeph. G. E. Lohr, Prediger, 1913. Dem Herrn, der uns ge- 
holfen, find wir dankbar. Freude und Leid waren ſelnd unſer Teil. ir 


haben beſchloſſen, unſere Verſammlungen wieder in deutſher Sprache zu halten. 
da es nicht gut 155 wollte, dieſelben in zwei Sprachen zu halten. Unſere Ver- 
ſammlungen ſind ſeither mindeſtens nan. wenn nicht beſſer, beſucht. Vier 
durften wir durch die Taufe aufnehmen. Der Herr hat unſerem lieben Pre⸗ 
diger Gnade, Kraft und Weisheit eben, dem Werke hier wohl vorzuſtehen. 
Sonntagsſchule, Jugendverein und Schweſternverein bemühen ſich, Gottes Reich 
zu bauen. — Henry Niephaus, Schreiber, 715 Wayne Ave. 


Ohio, 


Canton. F. J. Monſchke, Prediger, 1911. (Akron wt | H. Sell- 
horn, Prediger, 1913.) Wir n viel — unſerem himmli Vater für 
mannigfaltige Beweiſe ſeiner Gnade zu danken. Mit unſerem Prediger, der di 
Gemeinde mit ſicherer Hand leitet, — wir in Liebe verbunden. Die Sonntags⸗ 
chule und Vereine tun ihr Beſtes, Herrn Werk hier zu fördern. Weil einer 

nzahl Glieder viel mehr daran zu liegen ſchien, ihren eigenen Willen durch⸗ 
en. als des Herrn Werk zu bauen, mußten wir Zucht und hatten 
Ver uſte gu verzeichnen, wenigſtens zahlenmäßig. Die Finanglage der Gemeinde 
iſt nicht leicht. Auf der Niſſo in Akron geht die Arbeit unter Br. Sellhorns 
Führung voran. ie mit ſolcher Arbeit verbundenen Schwierigkeiten fehlen 
nicht, werden aber überwunden. Auf der Südſeite der Stadt iſt ein neuer An⸗ 
halt gefunden und werden dort im Hauſe unſerer chwiſter Verſamml 
8 28 Seelen wurden getauft. — Carl ray, Schreiber, 1418 
4. Str. N. E. 


Cincinnati. A. A. Schade, Prediger, 1910. Wir können dem Herrn 
ein „Ebenezer“ — Er hat Großes an uns getan, des find wir fröhlich. 
Troy groherer Au konnten wir unſere Bücher ohne Schuld ſchließen, welches 
die Opferwiligkeit Gemeinde bezeugt. Es war unſerem Pr iger vergönnt, 
zum Segen der Gemeinde regelmäßig Gottes Wort zu verkündigen, je n 
zur Erbauung, Belehrung, oder auch zur Strafe. Die r und Ver- 
eine waren tätig. Durch Vergniiqungsfucht und Zeitgeiſt wird die Gemeinde⸗ 
arbeit ſchwierig gemacht. Aber wir bitten Gott, uns in dieſer Zeit beſondere 
Treue zu geben, das Kreuzpanier hochzuhalten. — A. E. Clauder, Schreiber, 262 
Klotter Ave., Sta. E. 

Cleveland, 1. Gem. C. Baum, ny 1915. In der E 

ſchichte der Gemeinde wird das verfloſſene Jahr als ein 22 betrachtet wer 
den müſſen. Wir haben es ſchmerzlich empfunden, daß Br. Zirbes ſeine Arbe 
niederlegte, um dem Rufe einer anderen Gemeinde zu folgen. Während der pre⸗ 
digerloſen Zeit dienten uns die Brüder Fetzer, Donner und andere und a” 
eine langere Zeit Br. Mohlmann. Wir = uns, berichten zu können, 
Br. H. C. Baum dem Rufe der Gemeinde folgte und nun ſeit Anfang Juli unter 
uns erfolgreich tätig iſt. 1 ſowie Vereine find nach Kräften be⸗ 
ſtrebt, etwas zum Aufbau der Gemeinde beizutragen. — Otto Rochelmeyer, 
Schreiber, 6711 Bonna Ave. N. E. 

Cleveland, 2. Gem. D. Hämel, Prediger, 1908. Dank ſei dem 
Herrn, der uns geholfen und geſegnet hat. Die gut beſuchten r 
und Gebetsſtunden zeugen von regem Intereſſe am Werke des Herrn und der Ge⸗ 
meinde. Die von unſerem geſchätzten Prediger in ernſter, Harer Weiſe verkün⸗ 
digte Dotſchaft wird gu jeder Zeit von allen gerne gehört. Eine Anzahl gläubig 
Gewordener durften Gottes Gnade rühmen. Unſere — 2 iſt in —— 
pany und wird von j und alt gut beſucht. Ebenfalls bet gewohnter Arbeit 
ind Frauen-, Männer⸗ und andere Zweige der Gemeinde. Die Verſammlungen 
auf unſerer Miſſion werden von fähigen Brüdern — und iſt daſelbſt ein 
ſchöner Erfolg zu verzeichnen, woran auch unſere Miſſtonarin, Schw. Anna Brink⸗ 
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mann, keinen geringen Anteil hat, und wird ihre Arbeit dort wie auch in der Ge- 
meinde gebührend anerkannt. — Carl Linz, Schreiber, 8711 Meridian Ave. 

Cleveland, Erin Ave. - Gem. Wm. Appel, Prediger, 1914. Wir 

en Herrn, daß wir nicht umſonſt gearbeitet haben. ir durften elf 

en durch die Taufe in die Gemeinde aufnehmen. Wir haben es uns auch 
zur Aufgabe gemacht, ſaumſeligen Gliedern nachzugehen, um ſie anzuſpornen, 
oder ihnen im anderen Falle die Hand der Gemeinſchaft gu entziehen. Jſt dieſe 
Arbeit mühevoll, ſo iſt ſie doch nicht ganz ohne Er 2 2 In der 
Sonntagsſchule und den Vereinen geht es ſeinen gewohnten Gang, beſonders tat- 
kräftig i r Schweſternverein. Anfang Oktober hoffen wir eine Pfeifenorgel 
ihen. Unſer Prediger erweiſt ſich als ein treuer Diener Gottes, der keine 

he und keine Arbeit ſcheut. Die Arbeit unſerer Miſſionarin, Schw. M. Geb⸗ 
hardt, ſowie die unſeres langjährigen Sonntagsſchulſuperintendenten wird ſehr 
be 40 Unſere Miſſion geht voran und iſt zum Segen. — Guſtav Ott, Schrei⸗ 

r, 4004 Riverſide Ave. 

Cleveland, Nottingham- Gem. Emanuel Bibelheimer, Predi- 
ger, 1914. Wir danken dem Herrn, daß Er gütig iſt und ſeine Barmherzigkeit 
ewiglich währt. Und daß wir — Liebe gegenüber treuer ſein möchten, iſt 
unſer herzlichſter Wunſch. Die Sonntagsſchule iſt munter und der Frauenverein 
iſt eine Stütze der Gemeinde, beſonders finanziell. Die Morgengottesdienſte ſind 

emlich gut * nicht ſo die 22 Fremdenbeſuch könnte beſſer 
ein. — A. H. Gerwin, Schreiber, 16215 Trafalgar Ave. 

Dayton. L. C. Knuth, Prediger, 1912. Wir können nicht viel Fort- 
— berichten. Der Beſuch der Verſammlungen, beſonders des Abends, hätte 

ſſer — ſollen. Jedoch der ve und die Teilnahme an den Gebetsſtunden iſt 
Unſer Prediger hat Gottes Wort ernſt und gewiſſenhaft verkündigt. Der 
ugendverein hat eine ſchöne Gliederzahl und dürfte etwas energiſcher arbeiten. 
e Sonntagsſchule und der Schweſternverein ſind an der Arbeit. — H. J. Mar- 
tin, Schreiber, 1002 E. May Str. 

Toledo. Wm. Pfeiffer, Prediger, 1913. Uns waren in dieſem Jahre 
manche ungen, aber auch manche Widerwärtigkeiten beſchieden, dennoch geht 
1 es ſegensreich voran. Unſeren Verhältniſſen nach iſt der Beſuch der Verſamm⸗ 
Na l gut. Die Sonntagsſchule berechtigt gu guten Hoffnungen. Gottes Wort 
4 wurde klar und deutlich von Br. Pfeiffer verkündigt, ſo daß Seelen zur Gemeinde 

+3. 3 hingukamen. Aber ſon ſeit Wochen it Br. Pfeiffer durch Krankheit gezwungen 
, in ſeiner aufopfernden Tätigkeit inne zu halten. Wir bitten für un⸗ 
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W. lieben Hirten, aber nicht wie wir, ſondern wie Gott will, iſt unſer Ver⸗ 
Hangen. 2 der Konferenz kam die Nachricht, daß Br. Pfeiffer heim⸗ 
* ei.) — A. H. Stoldt, Schreiber, 1233 Moore Str. 
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IN MEMORIAM 
Heimgänge während des Jahres. 


Von welcher Gemeinde. Name. Alter. 
5 Illinois. 
. ole co5 5nd 2 ..: 75 Jahre 

7 nee Eliza Weinberg 88 
re Johann Nordmann Nr 
„„ A uſta Clauder 44 
e — —_ r.. = 4 
e riederike Schwuchoo 2 
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Von welcher Gemeinde. Name. Alter. 
Gies 2. . . Louiſe — 1 e 1 * 
Wan .. Karl Zühls dorf 75 
e Caroline Menſching | dS. 

> 2 Erneſtine Kupſ che 486 *© 

* „% „„ 6 Anna Frip „„ 05. 88 
Chicago, Humboldt Park⸗ Gem Caroline Reich on 
CE TETPTT 00 es Samuel Tatter ............ 19 * 
. Barbara Kö bel 9 

„„ TE node's Caroline Schroder . 3 

Chicago, Englewood⸗ Gem — . Sao coef < gg" 

öÜ;ͤ—o orovecs e Eliſabeth Schlefſer ........ .:o. 

ee da Bringmann 68 * 

Chicago, Süd⸗ eee. Wilhelmine Wolf . 
ne... Carl we 4 49 von hee. 

Chicago Immanuels⸗Gem. . Hubert Redlich 06--. 
Oak ark BUN. „ Adolf Gruno 55 
r fab otSe ce Maria Schneider dA 
Melts | ';. 6 5s RES oo tend oe Aber] Bbew . HEE 5.5 i883 
„„ SEE Gags ts Wiebrand E. Dickmann . 
„„er George Warne + it, 
Brorks | . cod on ona tabs Zo. 4 -__ SS 9 
„ee 1544 FEPPTOT 2 +” 48 #4 85 *© 

"14 cv owe wo eee Sw O ...... . . . ; | ws 
c cnoposs ö ˙ ROD + © 
TE... ET Karolina Hoffmann wo ob vo o7 

Indiana. 
rr InEES Eolb $0200 Ahriftian , oh oo cocene ds 
. otra teasteropooccc D ( . 
D eee Louiſe Miller 76 9 
Michigan. 

% | (99% FLIER Chriſtian Schmide __ 
Sentow” Baca; ob Faanboto>micc oc: uguſt Skibitzti 78 
R geinrich Schulg AAR. th, 
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E93 „ „4 Fred 11 OOO TA WW * 
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„„ r RR: * 

Montagun n eis K „ er 
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T' 23: e: Johann Freitag 50 
Ohio. 

bl ²˙ Eo oe ceo Gottlieb ... . 
PP ˙ a + Cn oo's Barbara Miller 898 
Wan t: „e.. Thriſtine Gau .. 58 * 
E nocd detec 09 5 Ma — Berberi> ........ 08 * 

”E "2003S ORE EEE bode « William B. Clauder ........ 2-7 

ae „ee UU. 68 * 
naa 1 Ä. 6 othburga Münch 76-2 
Cleveland, 1 Gat ono —— oe + Wilhelmme Rubly .....: ... 11 
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Hiſtoriſche Tabelle 
| Z ; Ort. Borſizer. 1923 — Text. 
1/1881/Cincinnati, ©........... . C. Haſelhuhn .| Ohlgart u. Merkel] J. g. Haſelhuhn. Kol. 3, 11 
— Quincy, Ill... i N $ — — * * 0 8 . 3, 13.14 
of  _ C. lhuhn .. 0 * . tth. 6, 10. 
4116684/Minonk, Ja N N onner ..... 22 — 3 Luk. 1 6,10. 
— MN 8 1 0 = 15 ang 2 Kor, 5, 14. 
9 . BE 000 c0cocce * . — | „8, "I 
711887 — 1 . H. Donner 0 Bolter...........\2 Mole &s * 
801888 n 898 22 0 2 — 1 Joh. 5, 41. 
#[1889/Chicago, Ju. „Nitter F Mtter dm. 8, 2. 
11 — rent f 8 ' —.— 8 8 4 u. — 2 Eph. 6, 10-13. 
nraree, Ju. . er el u. v. Lan Friedrich br, 12, 1. 2 
1892 Colchour, II. y. ebrich 47 0 3 — n 2 21 5. 
181893 — 5 wig 1.Gem 1 12 l 8. Strackk. Bf. 145, 135... 
14 — — iy * 5 1 . * ———— Pre d. 9, 10. 
15/1895|Cleveland, O. 1. Sem A. Bogel...........] Pfeiffer Lo My Qulz......... — 19.26 
Tiemann 
161896 Cincinnatt, O. . H. Mbhlmann] Pfeiffer u. Klipfel * hes 
17/1897 Baileyville, 3 18. Möhlmann Wee "8. E Mod 3 [Je Joh. 2 T 2 
18 1894 TONE Mes H. Schulz Klipfel u. rbes u po Eph. 1. 22. 
19 — 3572 Nich w 71 55 8. rg 1 Joh. 3 3,16.. 
20 1900 Chicago, II., 2. Gem. _ u. Bfiermann ermann ... I Petr, 2, 8. 
211901 Detroit, 1. Gem ..... J. Meier Herm. v. Berge Thriſt. Dippel. | atty. 21, 
und "Siermann. | (1-11 
21902 Peoria, Ill., 1. Gem. J. Meter... J. H. Merkel... Eph. 8, 17... 
1008 Cleveland, 1. Gem.. J. H. Merkel. Herm. v. Berge David Hämel .. . Gal. 6, 17. 
u. F. Bitermans. | 
24/1904 Kankakee, JU... ......| J- H. Merkel. erm, v. Berge W. J. RZirbes.... 2 Kön. 6, 16. 
U. J. 6. we 
BW 100 Dayton, O. .. F. A. Licht Fee J. G. Driwel... }Offb. 2, 10. 
| u. J. G. we 
W 1006 Bailevville, JA. J. H. Merkel.. 1 u. G. J. Klipfel.... Kol. 1, 24. 
| . Hime 
N 1907 Cleveland, 2. Gem... ky von Berge u. J Olthoff u. Julius Kaaz...... Nicht. 6, 14... 
. Mdhlmann avid Hamel 
W 1908/Detroit, Mich., = Möhlmann J 8 Qutho u. A. Linder ........ I Tim. 1, 7 
avid Hamel 
W 1900 Oak Park, "Sn. n |I- .Mdhlmann] J. F. Olthoff u. Wm. Appel. Sach. 4, 7. 
u. Tr erkel ulius Kaa 
30 1910/St. Joſeph, Mich. I. G. —_—_— J. F. Ol u. A. Piſtor Pfalm 2. 
u. J. H. Merkel uliu az 
31 1911/Cleveland, 1. Gem. I. öhlmann J. F. Olthoff u. F. G. Wolter... Matth. 2,21 
. Stracke. Julius Kaaz 
1012 Peoria, Ju... 18 J. N. 41 W. J. Zirbes . 1 Kor. 2, 2... 
33 1913[Chic umboldt — W. 8. F. ow u. G. E. Lohr Apg. 10, 38. 
4 - Gemeinde 3 b Echabe 
34 2 nnati, O........ .9. Sirded x 735 Angoro n.\H. Sellhorn .....[flpg. 10, 33. 
. on | 
351915 Kankakee, Jl........ F. graves u. ehlbe J. Monſchke Joh. — 
D. Ha Rn 8 en ſche ele. —14 
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Niſfionsprediger.| Text. Lehrprediger. 
I, F. Hofflin...... |P\. 45, 4-8... 
J Meier............|Jeſ. 42, 3 
\ C. aſe lhuhn. on | $4 0006645 66 — | 
NS. Nerkel......|Apg. 4, W.. 
Peter Ritter Tx 6, 10. 
r N. 2 8. 
Bens. Apg. 1 * 
„Menge (Vf. 102, 15... 
D. Koſter... „Joh. 17,12. Wm. * 
F. Biiermann., .|Nark, 16, 15. A. Vogel 
3 
Pfeiffer... .. Joh. 9, 4...... | I. — — 
to. J. Klipfel. [ok 20. A.. 
i, Wolter ,../Matth. B, 21 F. A. Licht. 
- Riymann.. Mark. K C. Grimmel 
J. 8 Möblmann 2 Kor. 8, 9. IJ. Kirdes.... 
F. A. Licht mat, | n. Piſtor........... 
DO. R. Schröder. Röm. 1, 14... | Geo, J. Klipfel..; | 
' 
d. Schwendener. 2 Chron. 24, Chriſt. Dippel 
4—14. 
derm. v. Berge. Matth. 13, 33] F. A. Licht | 
J. O. Mohlmann'2 Kor. 5, 14. Wm. Nitzmann. 
G. E. Lohr 1 Petr. 2, 5...| J. Fellmann......, 
b. F. Schade. | Kor. 5, 15...] J. Meler......... 
. Marquardt! 1 Kon. 17, 2 F. B. Kruſe....... | 
[ bis 28 
W. J. Zirbes..... Job. 20, J. d. Mdhlmann| 
21 -W | 
N. Stracke re 
O. R. Schröder. Offb. 3, 8. J. H. Merkel. 
F. Friedrich. Mark. 16, 15] O. R. Schröder. 
R. F. Fehlberg. Nom. 1, 16. H. Koch. 
. 
J. Meier , Joh. 20, 21. O. Schulz 
J. H. Mdhl- |Apg. 1, 8. D. Hamel. 
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Adreſſen der Prediger und Mitarbeiter. 


Achterberg, Wm., R. F. D. No 1, Fairplain, Benton Harbor, Mich 
Appel, Wm., 2973 W. 32. Str., Cleveland, O. 

Argow, Willibald S., 170 Bourbonnais Str., Kankakee, Ill 
Baum, H. C., 6019 Kinsman Rd. S. E., Cleveland, O 

Berger, E., 607 Jowa Str., Indianapolis, Ind. 

Bibelheimer, Emanuel. 

Daniel, C. A., 506 Joſ. Campau Ave., Detroit, Mich 

Donner, H. P., 3804 Payne Ave., Cleveland, O. 
Dräwel, J. G., 900 Concord Ave., Detroit, Mich. 
Fehlberg, R. F., 208 Linden Str., Detroit, Mich. 
Fellmann, J., 512 Wisconſin Ave., Oak Park, Ill. 
Fetzer, G., 3804 Payne Ave., Cleveland, O. 
Friedrich, F., 749 N. Pauling Str., Chicago, Ill. 
Friſchkorn, C., M. D., 16526 N. Roby Str., Chicago, Ill 
Gorgens, F. S., 923 Cherokee Drive, Louisville, Ky. 
Graf, Benj., 705 Rohns Ave., Detroit, Mich. 

Graſenick, H., 10802 Ave. G, CE. S. Station, Chicago, Ill. 
Hahn, F. L., 919 Caroline Str., Pekin, Ill. 

Hamel, D., 5515 White Ave., Cleveland, O. 

Keeſe, F., 3267 Cortland Str., Chicago, Ill. 

Klieſe, Eli G., 816 Harriet Str., Evansville, Ind. 

Knuth, L. C., 125 La Belle Str., Dayton, O. 

Koch, H. L., 2505 E. 107. Str., South Chicago, Ill. 
Lohr, G. E., 910 Broad Str., St. Joſeph, Mich. 

Meereis, Auguſt, Auburn, Mich. 

Mengel, G., 217 4. Str., Alpena, Mich. 

Meier, J., 3264 Cortland Str., Chicago, Ill. 
Möhlmann, J. H., 415 Helen Ave., Detroit, Mich. 
Monſchke, F. J., 706 Gibbs Ave. N. E., Canton, O. 

Piſtor, A., 129 N. Elgin Str., Foreſt Park, Ill. 

Rabel, Wm. F., 801 Harriſon Ave. S. W., Canton, O. 
Riemer, E. P., 2615 N. 12. Str., St. Louis, Mo. 

Roth, Otto, Trenton, Ill. 

Schade, A. A., 241 Emming Str., Cincinnati, O. 

Schneck, G. H., 1725 Burling Str., Chicago, Ill. 

Schröder, H., 125 Aſhland Ave., River Foreſt, Ill. 
Schröder, O. R., 7208 Dixon Str., Oak Park, Ill. 0 
Schwendener, H., 600 Main Str., St. Joſeph, Mich. 
Sellhorn, H., Route 23, Eaſt Akron, O. 

Stracke, Robert, 1434 Winona Ave., Chicago, Ill. 
Tecklenburg, E., 216 Monroe Ave., Evansville, Ind. 
Waldvogel, A., 1947 Newport Ave., Chicago, Ill. 
Waldvogel, G., 812 Goodwin Str., Peoria, Ill. 
Wernick, H., 123 Aſhland Ave., River Foreſt, Ill. 
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Konſtitution. 


Artikel 1. Name. 
Die Central⸗Konferenz deutſch⸗amerikaniſcher Baptiſten⸗ Gemeinden. 


Artikel 2. Zweck. 7 
1. Nähere Bekanntſchaft und engere Gemeinſchaft unter einander zu pflegen. 
2. Der Gemeinde am jeweiligen Konferenzort zum Segen zu werden. 
3. Auf unſeren jährlichen Zuſammenkünften wichtige Fragen auf religiöſem. 
© theologiſhem und ſogialem Gebiet mit einander zu beſprechen und alle nötigen 


Geſchäfte zu beſorgen. 

4. Als Zweigverein des Allgemeinen Miſſionsvereins das Werk der Einhei⸗ 
miſchen Miſſion in unſerer Konferenz zu treiben und die Brüder zur Anſtellung 
und auch den Betrag des nötigen Geldes zu empfehlen. 


5. An allen anderen Zweigen der Miſſion uns zu beteiligen, als: Auswärtige | 
Miſſion, Bibelverbreitung, Erziehungsſache, Publikationsſache, u. ſ. w. Sl, 
6. Die Intereſſen unſerer Vereine zu unterſtützen: als Sonntagsſchulen, TE 
Schweſternvereine, Traktatvereine, Jugendvereine u. ſ. w. 17 
Artikel 3. Mitgliedſchaft. 10 

1. Jede in Ordnung und Lehre mit uns übereinſtimmende Gemeinde, in den | 70 
Staaten 'M ichigan, Illinois, Indian a, Ohio und Kentucky wohnhaft, kann in einer * 
der regelmäßigen jahrlichen Sitzungen durch Stimmenmehrheit aufgenommen % | 
werden, . 
. j _ . 0 64 

2. Angeſchloſſene Gemeinden ſind zur Vertretung durch ihren Prediger, nebſt 4 
zwei Delegaten berechtigt. Iſt eine Gemeinde über 200 Glieder ſtark, mag ſie für 4 
jedes weitere Hundert einen weiteren Delegaten wählen. 2 
, 


3. Gemeinden der Konferenz ſind erſucht die Empfehlungen der Konferenz in 
einer dazu anberaumten oder regelmäßigen Verſammlung zur Beſprechung und 
womöglich zur Annahme und Ausführung zu bringen. 

4. Auf erwieſene Anklagen gegen eine Gemeinde wegen Irrlehren oder ſon⸗ 4 
ſtiger Unordnungen kann ſolcher Gemeinde durch Stimmenmehrheit die Hand der 
Gemeinſchaft entzogen werden. 

5. Der Editor des „Sendboten“ und der Geſchäftsführer des Verlagshauſes 


ſind kraft ihres Amtes ſtimmberechtigte Delegaten. 
N Il 

Artikel 4. Das Miſſionskomitee der Konferenz. on 

1. Es beſteht aus fünf Mitgliedern, welche auf drei Jahre gewählt werden, : 
doh ſo, daß die Dienſtzeit von nicht mehr als zwei Gliedern in demſelben Jahr : 
ausläuft. Etwaige Lücken durch Ziehen aus den Grenzen der Konferenz u. ſ. w. f 
während des Jahres ſoll das Komitee bis zur nächſten Jahresſitzung ſelbſt füllen. 
A 


2, Es verſammelt ſich jährlich zweimal, einmal bei Tagung der Konferenz, das 
andere Mal vor Tagung des Allgemeinen Miſſionskomitees. Für letztere Zuſam⸗ 
menkunft ſollen die Reiſekoſten vom Schatzmeiſter erſtattet werden. 

_ 3. Aus den Gliedern des Miſſionskomitees wählt die Konferenz jährlich durch 
Stimmzettel einen Miſſionsſekretär und je nach der Gliederzahl der Konferenz 
einen oder zwei Repräſentanten ins Allgemeine Miſſions zkomitee, deren einer der 


Miſſionsſekretär ſein muß, und einen Stellvertreter der Repraſentanten. 

4. Der Miſſionsſekretär ſoll die Quartal-Berichte der Miſſionare entgegen⸗ 
nehmen, die nötige Korreſpondenz beſorgen, etwaige notwendige Reiſen im Inter⸗ 
eſſe der Miſſionsſache unternehmen, der Konferenz jährlich einen überblick über das 
Feld und die Arbeit der Miſſionare, wie etwaige Vorlagen des Miſſionskomitees 
unterbreiten. 


